
Autftreten die Einschränkungen des kırchlichen Lebens ın ÖOst- Selbstbestimmung 1n Afrika Dennoch siınd Schwerpunktprogramme
CUropa würden die Kirchen us den osteuropäischen Ländern miıt gro- denkbar, die den Kirchen 1mM sow jetischen Einflußbereich die Anteıl-
Rer Wahrscheinlichkeit auf den ruck iıhrer Regierungen hin den ORK nahme der Weltchristenheit ın ıhrer schwierigen Lage beweisen ONN-  7
verlassen mussen. Die Mitteilung Blakes ber die Erfolge privater ten. Außerdem würde der ORK durch einen USgewOgeENECN Einsatz
Demarchen 1St naturgemäß ıcht nachprüfbar. die Diskriminierung 1n West unı ÖOst eiıne Glaubwürdigkeit bei

Es 1St eigentlich verwunderlich, daß gerade Blake die rage der Jenen rhöhen, die das Antiırassısmusprogramm tür einselt1g der Sal
für verfehlt halten.Retormierten Kirche 1n den Niederlanden nach den Möglichkeiten tür

eın Nngagement Zugunsten der Christen ÖOsteuropa mi1t dem Hın- Der Glaube, Breschnjew könnte durch das Antirassiısmusprogramm
we1ilis auf die Ungerechtigkeiten 1n anderen Teilen der Erde beant- daftür werden, mehr Kirchen 1n soWw Jetischen Großstädten
WOrtert. Denn erstens weı CI, daß konkreter Einsatz mit notwendiger- zuzulassen, annn aum anders als aıv bezeichnet werden; se1 denn,
weise beschränkten Miıtteln ımmer 1Ur bestimmten, umgrenzfien INnan versuchte VO'  »3 Anfang eın derartiges Junktim zu schaften, das
Punkten geleistet werden kann, wenn Erfolg haben soll, un wel- jedoch ebenfalls wenig Erfolgsaussichten hätte. Dagegen hat der welt-
tens erscheint nıchts leichter, als den Vorwurf der Unausgewogenheit weıte Protest den Antiıziıonismus 1n der Sowjetunion gezeigt,
e1m FEıinsatz für die Menschenrechte 1n den ORK zurückzugeben. daß die kommunistischen Führer bestimmten Voraussetzungen
Denn dem spater VO' Generalsekretär cselbst geNaNnNNtIEN Programm die Ööftentliche Meinung 1m VWesten 1n ıhr Kalkül miıteinbeziehen. Aus
ZUr Bekämpfung des Rassısmus hat der Weltrat der Kirchen nıchts moralischen Erwäagungen heraus gewährte Vorleistungen gegenüber
Vergleichbares ZUr Durchsetzung der Freiheitsrechte 1m kommunisti- dem poliıtischen Gegner werden VO:  - kommunistischen Führern schon
schen Machtbereich die Seıite stellen. Darüber hınaus stellt sıch deshalb ıcht honoriert, weıl s1e sich selbst VO!  3 vorneherein 1n der
die rage, ob eiıne kirchliche Organisatıon 1n ıhrem Kampf die moralisch überlegenen Posıition sehen. Niemand WIr! dem ORK den
Unterdrückung sıch ıcht 7uallererst derjenigen annehmen sollte, die Willen absprechen, für dıe Christen 1n ÖOsteuropa einzutreten, un n1e-

ıhrer Relıgion diskriminiert un! verfolgt werden. Müdte ıcht mand wıird auch das Dilemma verkennen, 1n dem sıch der Weltrat
der Eıinsatz tür „die Ureinwohner Vonmn Australien der die Eskimos 1n hierbei befindet; dennoch fragt S1'  ‚9 ob Generalsekretär Blake ıcht
Kanada“ demgegenüber zurücktreten? Es versteht sıch VO'  - selbst, daß heute beispielsweise eın ebenso klares Wort Z Baptıstenverfolgung
der Kampf für die Glaubenstoleranz 1n Osteuropa ıcht miıt den glei- ın der SowjJetunion sollte, wIie 1968 einen SsSpontanen Protest
chen Miıtteln geführt werden annn wıe der Kriıeg für die natiıonale die Invasıon der SSR tormulıiert hat.

Entwicklung ist mehr als wirtschaftliches a2CcCAsSTUumM
Die ede des eltbankpräsidenten cNamara VOT derenWelthandelskonferenz

In Ergänzung uUNsSerem. Bericht ber dıe Dritte Welthandels- Wenn somıt der heutige Entwicklungsstand untragbar 1st
konferenz auf 330— 333 dieses Hefles veröffentlichen I0LT und 1St dürfen WIr keine eit damıt verlieren,
211er den Wortlaut der ede des Präsidenten der Weltbank Sıe nach den Schurken 1mM Stück suchen, der Was noch schlim-
orıentiert anhand des notwendıgen Zahlenmaterials vorzüglich iner ware unnutz raft vergeuden, indem die reichen Völker
ber einıge ökonomische und soziale Grundtaten, die den Pro- und die Völker sinnlos gegeneinander ausgespielt wWel-

zeß der wirtschafllichen Entwicklung bestimmen b7zay hemmen, den Im Gegenteil, die geSAMTE internationale Entwicklungsge-
und belegt nachdrücklich die beiden Grunderfordernisse: die meıns  a  ‚9 Iso WIr alle, mu{fiß alsbald praktische Ma{fßnahmen
Notwendigkeit, daß die Entwicklungsländer selbst nıcht nNur iın die Wege leiten, die der Konzeption nach gesund und 1ın
volkswirtschaflliches Wachstum erstreben, sondern ımm Wıochs- finanzieller Hinsicht durchführbar SIN und die darüber hinaus
tumsprozeß für une ausgeglichenere Vermögensverteilung sSOT- dle nötıge Unterstützung der Oftentlichkeit finden I 111
scre? bzw darauf hinarbeiten (Gefälle zayıschen Bruttosozial- heute einıge solche Maßnahmen aufzeigen.
produkt und Pro-Kopf-Einkommen auf der einen und der
schichtengebundenen Einkommensdiskrepanzen auf der anderen IL Der unterschiedliche und untragbare StandSeıte), die Pflicht der Industrieländer, einen die Entwick- der EntwicklungIungsländer benachteiligenden Handelsprotektionismus oll-
präferenzen) ADZuUuDauen. habe gesagt, daß nach meıner Meıinung der Stand der Ent-

wicklung 1ın einem Großteil der Entwicklungsländer heute —

Einführung tragbar ISt. Er 1st 1n der Tat untragbar, ber Nl  s weiıl ke1-
nNeN Fortschritt gegeben hätte. Fortschritte sind gemacht worden.Dies iSst die Gelegenheit, die sıch M1r seit meıiner Berufung

Zum Präsidenten der Weltbank geboten hat, einer Ver- Das gesamte sich 1mMm Bruttosozialprodukt niederschlagende WIrt-
schaftliıche Wachstum 1n den Entwicklungsländern während dessammlung der Konferenz der Vereinten Natıonen ber Handel
ersten Entwicklungsjahrzehnts Wart eindrucksvoll. Fuür mancheund Entwicklung teilzunehmen. treue miıch sehr, hier -

wesend seın können. dieser Länder WTr gesamtwirtschaftlich gesehen das erfolg-
rei  ste Jahrzehnt ıhrer Geschichte

Was iıch habe, ‚oll kurz und often sein. Diese wirtschaftlichen Maßstäbe können sıch ber ungeachtetMeıne Meınung 1St folgende: ıhres Nutzens auch als ernstlich unzulänglich erweısen. Ihre
Der Stand der Entwicklung 1n einem Großteil der Entwick- Unzulänglichkeit ergibt siıch daraus, da{fß S1e allein N!  f v1ieJungsländer 1St heute untragbar und verschlimmert sıch ‚- arüber Sa  9 w as mıiıt dem Leben der Einzelperson 1n den

sehends. großen Massen von Menschen 1n den Entwicklungsländern gCc-
Er 1sSt N!  cht etwa deswegen untragbar, wel 1n den Veli- schieht. Im Endeftekt 1St ber die Verbesserung des Lebens der

Einzelperson in der großen Masse der Menschen der wahreJahren iınsbesondere während der sechziger Jah-
keinen Fortschritt gegeben hat, sondern wel. alle Entwick- Sınn und Zweck der Entwicklungsarbeıit.

lungsprogramme sıch weitgehend aut gesamtwirtschaftliche Ziel- Was sollen WIr eıiner Welt N, 1n der Hunderte VO':  3 Mil-
SetzUNgEeN erstreckt haben, hne dafür SOTSCH, daß alle Völ- lionen Menschen n1: 1Ur statistisch arn sınd, sondern auch
ker und alle Gruppen innerhalb der Völker 1n gleichem Um- täglichen Entbehrungen eiden, die die Würde des Men-
fange wirtschaftlichen Fortschritt teilhaben. schen auf einen Tiefstand drücken, den keine Statistik zutreiien

wiedergeben kann?Heute, Eıngang des zweıten Entwicklungsjahrzehnts,
beginnt INnan die Fehler der Vergangenheıt erkennen, doch Eıne Entwicklungswelt, in der Kinder Jahren nNnur

haben bisher weder die Industrieländer noch die Entwicklungs- 0/9 der Bevölkerung ausmachen, ber VÖO:  »3 0/9 aller Todes-
länder Anstalten getroffen, S1€e auszuraumen. tälle betroften werden.

348



Eıne Entwicklungswelt, 1n der we1l Drittel aller Kinder, die 111 Ungleiche Einkommensverteilung in den Entwick-
dem Tode entronnen sınd, 1n einem Zustand weiterleben WeI- lungsländernden, 1n dem S1Ee durch Unterernährung 1M Wachstum behindert
siınd, die möglicherweise Körper un Geıist verkümmern aßt Aus allen verfügbaren Unterlagen geht hervor, dafß selbst die-

Eıne Entwicklungswelt, 1n der 100 Millionen mehr Cr- jenıgen Industrieländer, die eine beachtliche Zunahme bei den
wachsene Analphabeten gibt als VOL Jahren. Zuwachsraten ıhres jeweiligen Bruttosozialprodukts aufzuweı-

Kurz ıne Entwicklungswelt, 1n der Tod und Krankheit al haben, einer überaus ungerechten Einkommensverteilung
überhandnehmen, 1n der Biıldung und Beschäftigung knapp, auSgeSsetzZt sınd.
Elend un: Trägheıit dagegen allgemein sınd, während die Mög- Während der vergangenen ehn Jahre wuchs das brasiılianıschelichkeiten und die Verwirklichung des Persönlichkeitspotentials Bruttosozialprodukt Pro Kopf jahrlich real 2’ 0/9; dennochufs außerste beschränkt leiben. 1ng der auf die 0/9 2AUSMACHeENde armste Bevölkerungsschicht
So sıeht die Weltr heute AUS tür die we1l Milliarden Mens:  en, entfallende Anteil des Volkseinkommens 1n den Jahren ZW1-
dıe 1n den mehr als Entwicklungsländern leben, die der Welt- schen 1960 und 1970 VO  »3 109/0 auf 8 0/9 Zzurück. Der Anteiıl der
bank als Mitglieder angehören. Die persönliche Katastrophe, Reichsten (nur 0/9 der Bevölkerung) stieg dagegen 1mM gleichen
dıe die einzelnen Personen diesen Hunderten VO:  - Millio- Zeitraum Von 0/9 auf 380/9 Dem Bruttosozialprodukt nach
NnenNn trıflt, hat solche Ausmaße, da{fß uns die einfache statistische entwickelte sıch das and ZuL, ebenso die Klasse der Reichsten.
Leistung der Erreichung des Zieles eines Gesamtzuwachses 1mM Dıiıe 0/9 der armsten Bevölkerung ‚O! allerdings Aus diesem
Bruttosozialprodukt 0/9 bıs ZU nde des ersten Entwick- Fortschritt kaum einen Nutzen.
lungsjahrzehnts keine große Genugtuung mehr bereiten kann. In Mexiko bjetet sıch eın ähnliches Bild. Während der Vergahll-
Zunächst verbirgt sich hinter dieser Durchschnittszahl die Tat- n Jahre wuchs das durchschnitrtliche Pro-Kopf-Einkom-
sache, daß die Wachstumsrate ın den Entwicklungsländern sehr iINnNen der Bevölkerung Jährlich real 30/9 Auft die 0/9 der
unterschiedlich WaTtr und daß das Einkommen dort Wwen1g- wohlhabenden Bevölkerung entfiel [} Anfang dieses eıtrau-
sten anstıeg, nötıgsten Wäaäl, nämlich 1n den armsten INes rund die Hilfte und nde O: eın noch Ööherer
Ländern mMIiIt der größten Gesamtbevölkerung. Anteil des Volkseinkommens (49 0/9 1 re 1950

Auft der Grundlage von Studien über die einzelnen Länder C1 -
und 51 0/9 1M re Im Jahre 1950 Jag der Anteıl der

0/9 ausmachenden armsten Bevölkerung b€l NUr 0/9 Zingx1bt sıch eın Bild, Aaus dem klar hervorgeht, welches Ausma{fß 1969 auf 11 %0 zurück. Der Anteıl der armsten 0/9 f1el 1m
die Unterschiedlichkeit 1mM Wachstum erreıicht. gleichen Zeıiıtraum VO:  3 69/9 auf 49/0 zurück.

Dıiıe bedeutendsten Ol-Ausfuhrländer, die weniger als 4 0/9
Indıen konnte 1m Laufe der zurückliegenden Jahre einender Gesamtbevölkerung ausmachen, erfreuten sıch einer Za

wachsrate 1M Bruttosozialprodukt, die be1 5 0/9 bei 87 0/9 Fortschritt €e1m Wachstum des Bruttosozialprodukts
Jag verzeichnen. Heutzutage leben jedoch iWwa 0/9 der

Bevölkerung 200 Millionen Menschen dem Exıistenz-Dıiıe Entwicklungsländer mıiıt einem Pro-Kopf-Bruttosozial- mınımum, Iso der Grenze, unterhalb derer ernstliche nterer-rodukt VO':  - mehr als 500 $®, die 9 0/9 der Gesamtbevölkerung
ausmachen, weısen eiıne Wachstumsrate VO:  3 6, 0/9 auf nährung einsetzt. Es ze1igt sıch, daß die aArmsten. 109%/0 der Na-

t10N Millionen Menschen nıcht 1Ur nıcht dem Fort-
Die Länder Mi1t einem Pro-Kopf-Bruttosozialprodukt ZW1- schritt des Jahrzehnts teilhatten, sondern möglicherweıse noch

schen 200 E| und 500 die 0/9 der Gesamtbevölkerung AauS$s- armer geworden S1N:
machen, hatten eine Zuwachsrate VO:  3 57 0/9

Diese Beispiele weıchen N  cht von der Regel ab Eıne euere
Und die armsten Länder, nämlich die miıt eiınem Pro-Kopf- Untersuchung der Einkommensverteilung in anl  ber Entwick-

Bruttosozialprodukt VO:  >; wenıger als 200 ®, die den gewaltigen lungsländern kommt dem geschätzten Ergebnis, daß Be-
Stand VO:  ] 0/9 der Gesamtbevölkerung erreichen, wıesen ıne gınn des ersten Entwicklungsjahrzehnts der durchschnittliche
Zuwachsrate VO  3 NUr Z 0/9 auf. Anteil der reichsten 0/9 der Bevölkerung Volkseinkommen

0/9 betrug, während derjenıge der 0/9 der armsten Bevöl-leraus können WIr Iso den ersten offenkundigen Schluß 71e-
hen, daß WIr durch das Zusammenwerfen aller Entwicklungs- kerung NULr bei 0/9 lag. Wiewohl Vergleichszahlen tür den
länder und die Messung des Fortschritts einem Durchschnitts- Anfang des Zzweıten Entwicklungsjahrzehnts islang noch

vollständig sind, U1 detaillierte Schlußfolgerungen zıehen,wachstum des Bruttosozialprodukts tür die gesamte Gruppe die zeigt sıch dort schon Jetzt, daß diese stark verzerrtie Einkom-entscheidenden Unterschiede zwischen diesen Ländern VOCI-
tuschen. mensverteilung nıcht 1Ur fortbesteht, sondern 1n vielen Ländern

womöglıch noch schliımmer WIr: Dıie Armen nehmen 1Ur 1n sehr
Schlimmer noch WIr vertuschen die noch größeren Unter- begrenztem Umfang den Vorteilen des Wachstums telil  l.
schiede 1mM Wachstum ihres Pro-Kopf-Einkommens. Warum 1sSt dies so* Die Ursachen S1N! natürlich vielschichtig Es

In den armsten Ländern, die 67 9/0 der Bevölkerung AaUS- stellen sich uns mehr Fragen, als WIr Antworten aben: 1n
machen, stieg das Pro-Kopf-Einkommen während des ersten gewissen Punkten jedoch gewiınnen WIr Klarheit. Zunächst 1St
Entwicklungsjahrzehnts 1Ur ährlıch i 0/9 wirtschaftliches Wachstum die Voraussetzung für die Entwick-

Be1i den beiden mittleren Ländergruppen stieg das Pro-Kopf- lung ın jedem and ber 1St keineswegs die einz1ıge.
Eınkommen wesentliıch stärker, nämlich Il jeweıils Ze 0/9 und Ohne eın entsprechendes Wachstumsklima lassen sıch Spargelder
4,2 0/9. und Exporterlöse eınes Landes, die für Investitionen 1m Inland

entscheidend sind, eintach nıcht mobilisieren. Dıies 1St einleuch-Be1i den Ol-Ausfuhrländern stieg C reimal hoch auf
d 0/9 tend Weniger einleuchtend 1St hingegen die Tatsache, daß

wirtschaftliches Wachstum 1n einem and 1n den An-
Die gyrößte Irreführung liegt jedoch 1n der Annahme, dafßß, fangsstadıen her Lasten der armsten der Gesell-
wenn WIr TST einmal die Wachstumsrate des Bruttosozialpro- chaft 1mM Vergleich den wohlhabenden chichten gehen kann,dukts tür eın bestimmtes Entwicklungsland berechnet und — sotern nıcht gezielte Maßnahmen ergriffen werden, eıinen
schließend als Pro-Kopf-VWert ausgedrückt haben, damit eın solchen verhindern.zutreffendes Bild des Standes der wirtschaftlichen Entwicklung
in dem betreffenden and gegeben iSst:. Das 1ISt keineswegs der Dıiıes gilt insbesondere für die der Grenze des Exıistenz-
Fall Dıiıe Wachstumsraten des Bruttosozialprodukts und des mMınımMuUums arbeitenden Agrarwirtschaften, bei denen das WwIirt-
Bruttosozialprodukts als Pro-Kopf-Wert nämli;ch er- chaftlıche Wachstum mit dem begrenzten, jedoch intensıven An-
haupt nıchts darüber AauS, wıe 1n Wirklichkeit das Einkommen bau eines reichlich vorhandenen Naturprodukts begann. Dıe 5C-
innerhalb eınes Landes verteilt ISt. chichtliche Erfahrung lehrt, daß 1n dieser Sıtuation der Eın-
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kommensanteil der 60 9/0 der armsten Bevölkerungsteile sinkt nen Augen notwendiges und auch ein erreichbares Ziel Es
und derjenige der 5 0/9 Reıichsten STE1IBT, sotern nıcht die Regıe- kann jedoch N!  cht errei:  t werden, Auslandshilfe Form
Iung Schritte ZUr Erweiıterung der Entwicklungsgrundlage durch VO:  »3 finanziellen Mitteln und Handelshilfen nıcht höheren
schnelle Reinvestition der Exporteinnahmen solchen Pro- Beträgen ZUTC Verfügung gestellt werden als JENC, IN denen WILr
dukten untern1immt. Selbst die kleine Gruppe MIt mittleren Sıcht rechnen können
Einkommen - solchen Gesellschaften JeN«eC annähernd 0/9
der Bevölkerung, deren durchschnittlicher Anteil M Volksein- Die Notwendigkeit amtlıicher Entwicklungshilfe *kommen der ähe des Mittelwertes seinen Schwerpunkt bil-
det selbst diese Entstehung begriffene Mittelschicht erhält
dann verringerten Anteıl n Volkseinkommen, wenn das

Be1i der Planung für das z Weite Entwicklungsjahrzehnt und 11
Hinblick auft die Untermauerung des Wachstumszieles haben dieWachstum plötzlich auftritt und sıch sehr auf geschlossene Industrieländer festgestellt, daß die She der Gestalt amt-Tätigkeitsgebiete beschränkt licher Entwicklungshilfe bereitzustellenden Auslandshilfe bis

Mıt der Ausweıtung der Entwicklung in r'iInNenN and 1975 79/ ihres Bruttosozialproduktes errei:  en sollte
für die Gruppe mittlerer Einkommen der Erfolg ein Diese

Gruppe profitiert - wesentlichen aufgrund ıhrer Ausbildungs- Wo stehen WIr SC  g auf dem Wege diesem Ziel? Eıne
Reihe VO:  } Industrieländern haben bedeutende Fortschritte aufund Beschäftigungsmöglichkeiten Die bis 0/9 der Gesamt-

bevölkerung jedoch die die Armen bis csehr Armen umfassen, dem Wege diesem Ziel gemacht, WI1e us der beigefügten Ta-
erhalten weiıterhin unverhältnismäßig und häu- belle ersehen 1STt Soweılt heute erkennbar, werden indessen

198888 ‚we1li Länder (Norwegen und Schweden) das Ziel errei|  enfıg sinkenden Anteiıl g Volkseinkommen Begreiflicherweise bzw überschreiten Sechs eitere Länder (Australien, Belgien,leiden diese 0/9 stärksten der wirtschaftlichen Not-
lage, die sıch 1 Zusammenhang IN1IL hohen Geburtenraten, Dänemar Frankreich Kanada und die Niederlande) werden
cOlechten Ausbildungsmöglichkeiten, Inflation, dem Ziel nahekommen Vıer Länder werden War ıhre Pro-steigender ZzZeNTIsatze stark erhöhen, jedoch 1INmMMer noch WEeIit dem ZielSchwierigkeiten bei der Beschaffung VO  } Krediten für
bäuerlichen oder gewerblichen Kleinbetrieb und der Abwande- liegen; ınd dies Japan, Osterreich die Schweiz und Groß-
rung VO] wirtschaftlich stagnıerenden and die Elendsvier- britannien Der Beıtrag der Vereinigten Staaten, der annähern:

die Hilfte des Bruttosozialproduktes dieser Ländertel der Stäiädte ohne Arbeitsplätze ergibt ausmacht, weılıter 1b Er 1SE bereits von über 5 0/9 des
In den eıisten Entwicklungsländern tührt dies Ver- Bruttosozialproduktes il den ersten Jahren der etzten Dekade
zweifelten und hoffnungslosen Lage. Wıe kann hier Abhilfe SCc- auf 31 0/9 Jahre 1970 zurückgegangen Bıs 1975 dürfte D
schaffen werden? Zunächst muß dıe ungeheure Ungleichheit der
Chancen vermiıindert werden.

auf und 0/9 fallen mu{fß daraus schließen, dafß der g-
Zufluß amtlicher Entwicklungshilfe der ersten

Es bedarf gerechterer und umfassenderer Steuerbemessungen, Hälfte des Jahrzehnts ohl 1Ur durchschnitrtlich 0.35 0/9 be-
tragen WIFr: NUur die Hiäilfe des Ziels des Zzweıten Entwick-besserer Bodenreformgesetze, Sicherheit tür Pachtbesitz un VOLr

allem konkreter Programme tür die Produktivitätssteigerung Jungsjahrzehnts Das 1ST eiNEe csehr unerfreuliche Schlußfolgerung
leiner bäuerlicher Betriebe Nıcht wa Programme und Maß- Aber WIL INUSSCIH den Tatsachen 11 Auge sehen Es 1ST nıcht NUr

nıcht damıt rechnen, daß sıch die mtliche Entwicklungshilfenahmen, die langwierigen Gesetzesdebatten steckenbleiben
und VerZOßgerTt werden der sıch iM komplexen Verfahren VeOCI- als Prozentsatz des Bruttosozialprodukts bis 1975 auf über die
lieren, die viele Ausnahmebestimmungen aufweisen, dafß Hilfe des Zielsatzes belaufen WIr sondern 1STt auch nıcht
schließlich mehr rhetorisch als real fundiert Sin. Ertorderlich erkennbar, w 1e sich der zweıten Hälfte der Dekade
SIN durchführbare Fiskal- Agrar- und Bildungsreformmaß- ennenswerte Verbesserung ergeben oll sofern N:  cht ZUuU

nahmen, die sich N der Praxıs voll und Yanz bewähren Vor und ausgepragten Wandel Verhalten der
allem jedoch bedarf der Entschlossenheit, die Unge- einzelnen Länder kommt
rechtigkeiten der Einkommensverteilung vorzugehen Es CI - War das Ziel von 79 hoch angesetzt? Sıind die innerenübrigt sıch daraut hinzuweisen, daß 1es5 polıtisch schwierig 1STt Schwierigkeiten der Volkswirtschaften der IndustrieländerAber wWenn die Verteilung VO':  3 Grund und Boden, Einkommen bemessen, daß es unrealistisch IST, anzunehmen, S1IC könnten sichund Möglichkeiten derartıg wiırd daß 1iNe verzweiıftelte dieses Ausmaß Hılte für die internationale EntwicklungLage entsteht, SO INUSsSeNn die politischen Führer eben das Rıisiıko leisten? Gewi(ß nicht, habe auf die sehr ungerechte Verte:-

unpopulären ber notwendigen soz1alen Retorm das lung —O:  S Einkommen und Reichtum hingewiesen, die innerhalbRisiko sozialen Rebellion abwägen „Zu n und der Entwicklungsländer esteht, und ıch habe betont, daß diese
spatr” 1ST die häufigste Grabschrift tür politische Regıme, die ıhr Natıonen handeln IMUSSCNH, um das künftige wirtschaftliche
Mandat gegenüber den Forderungen unbegüterter, arbeitsloser,
entrechteter und verzweitelter Menschen eingebüßt haben

Wachstum gestalten, daß dieses Ungleichgewicht beseitigt
WIFr: Eıne Ühnliche Sıtuation esteht jedoch auch Hiınblick

11 E  auf hınaus, da{fß WILr uns endlich VO:  - dem Gedanken auf diıe Verteilung VO:  $ Einkommen und Reichtum der Welt,
Iso eine ungerechte Verteilung zwiıschen wohlhabenden undTel machen INUSSCHL, dafß AS5SıVC ÄArmut Entwicklungs-

and einfach 5Symptom der Unterentwicklung 1IST Wır Ländern In Anbetracht dieser Tatsache INUusSsen auch anNnad-

INUSsSeN AazZzu übergehen, vielmehr als Umstand be- loge Schlußfolgerungen SeEZOBECN werden
trachten, den Rahmen des Entwicklungspro- Wiährend des ersten Entwicklungsjahrzehnts nahm das BEeSAMTITE

des Landes bekämpfen gilt Bruttosozialprodukt der rde 1 1100 Mrd Dollar Zu Dıies
entspricht Einkommenssteigerung in nahezu unfafß-Solange nıcht diıe Entwicklungsländer selbst Schritte unterneh-

MCNH, IN1T diesem Problem fertig werden, können die baren Größenordnung
internatiıonalen Institutionen und andere Auslandshilfsquellen
n 2zZzu beitragen, den armsten 0/9 der Bevölkerung Die Jer aufgeführten Länder sind Mitglieder des Entwicklungshilfe-helten MN 0/0, die den größten Entbehrungen ausgesetzt ausschusses der ECD der iber 0/0 aller amtlıchen Entwicklungs-
SIN und verzweıtelten Notlage stecken Sotern jedoch hılte beisteuert Die Hochrechnungen beruhen auf Schätzungen der
die Entwicklungsländer Schritte unternehmen und sicherstellen, Weltbank ber das Wachstum des Bruttosozialprodukts, auf Intorma-
dafß der Nutzen des Wachstums 1:  d  ren Völkern in gerechterer LLONEN ber Haushaltsansätze für Entwicklungshilfe un auf uße-
Form zugute kommt, dann benötigen und verdienen diese Län- IUuNgCN der Regierungen ber ıhre Entwicklungshilfepolitik Angesichts

des verhältnismäßig langen Zeıtraums, der erforderlich 1ST, m ZBeSCIZ-der die Hilfe, die notwendig 1ST, u inNe vernünftige allgemeine lıch genehmigte Entwicklungshilfebeiträge abzuändern und anschlie-Zuwachsrate ZUuU erzielen Aus diesem Grunde wurde das Ziel Rend ı Auszahlungen umzuwandeln, lassen sich heute mM1 ziemlicherdes z weıten Entwicklungsjahrzehnts für den jäahrlichen Zuwachs Genauigkeit die Zuflüsse der amtlichen Entwicklungshilfe bis 1975
des Bruttosozialproduktes auf 69/0 festgesetzt Dıiıes 1STt INe1- hochrechnen.
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Wıe ber 1sSt dieser Einkommenszuwachs ber die rde verteilt? stärksten spüreh. ber selhbst Jjene Entwicklungsländer, die
Achtzig TOzent des Zuwa  ses enthel auf Länder, deren durch- besser gestellt sınd, werden durch eıine Verknappung der
schnittliches Pro-Kopi-Einkommen bereits ber 1000 Dollar amtlichen Entwicklungshilfe CZWUNgen werden, sich Auslands-
liegt; diese Länder umfassen jedoch 1Ur eın Viertel der Welt- mıiıttel Aus weniger erfreulichen Quellen beschaffen 1NSs-
bevölkerung. Nur 0/9 des Zuwachses kam den Ländern Zugute, besondere solchen, die hohe Zinssätze der trühe Rückzahlungderen durchschnittliches Pro-Kopf-Einkommen 200 Dollar und verlangen. Die Getahr der übermäßigen Inanspruchnahme sol-
weniıger betrug; 1n diesen Ländern leben 0/9 der Weltbevöl- cher Quellen 1St ekannt: damıt erhöhen sıch die kurz- und
kerung. Heutzutage lıegt das durchschnittliche Pro-Kopfi-Eın- mittelfristigen Schuldenlasten durch die Belastung OÖherer An-
kommen 1n den Industrieländern bei rund 2400 Dollar. Die teile den Exporterlösen. Im Falle eines unerwarftietien Abtalls
Vergleichszahl für die Entwicklungsländer 1St 180 Dollar. Nach- dieser Erlöse kann leicht ernsten Anspannungen 1n der
dem die Z 0/9 der Weltbevölkerung, die 1n Industrieländern Wirtschaft kommen.
leben, abermals 0/9 des uwachses des Welteinkom-
INECeNS erhalten haben werden, wıird ihr Pro-Kopf-Einkommen Das Schuldenproblembis 1980 rund 1200 Dollar ZUSCNOMMEN haben Der Veir-

gleichbare Zuwachs 1m Pro-Kopf-Einkommen der 75 0/9 der Eines steht test: wenn die Zuflüsse amtlicher Entwicklungs-
Weltbevölkerung, die in Entwicklungsländern leben, wird hılfe weıt hinter dem Planziel der Dekade zurückbleiben,
100 Dollar lıegen, selbst wWenn das Wachstumsziel des 7zweıten werden für die Entwicklungsländer die Schuldenprobleme

vermeıdlich einer immer schwereren Belastung.Entwicklungsjahrzehnts erreıcht werden sollte.
Wollte INa  3 das Ziel eınes 6 %/oıgen Zuwachses des Bruttosozial-Das gEeSaMLTE Bruttosozialprodukt der Industrieländer betrug produktes erreli:  en, würde dies ıne jJäahrliche Zunahme des1970 rund 2000 Mrd Dollar. Bıs ZU Jahre 1980 oll bei

konstanten Preisen aut mıindestens 3000 Mrd Dollar ansteıigen. Importvolumens ber 79/0 ertordern. Dıiıeser Zuwachs müßte
Das bedeutet, da{fß die Industrieländer 11UT rund 1,5 0/9 des Be- 1ın der Hauptsache durch schnelles Wachstum der Exporterlöse

finanziert werden: daraut komme iıch gleich noch sprechen.LTrages, den sS1e selbst während der ehn Jahre reicher Weli-

den, aufbringen müßten, unnn den augenblicklichen Zufluß ber selbst wenn die Erlöse stärker zunehmen als die Importe,
otffizieller Entwicklungshilfe VO  e} 0,35 %/0 auf die geplanten würde das Handelsbilanzdefizit, das durch Zuwendungen und

Auslandskredite finanziert werden müßte, laufenden PreisenOX 0/9 erhöhen. Die verbleibenden 98,5 0/9 ihres Einkommens-
zuwachses bieten iıhnen ausreichende Mittel ZUFr. Erfüllung ihrer jährlich rund F5 0/9 zunehmen. Unter diesen Umständen
eigenen Prioritäten. Dürfen WIr 1n Anbetracht dieser Tatsache müften die Entwicklungsländer be1i einer Kürzung der aMt-

lichen Entwicklungshilfe entweder ıhre Zuwachsraten senkenernstlich behaupten, dafß diese wohlhabenden Länder das Ziel
der ihre Schulden über eın vernünftiges Ma(ß hinaus erhöhen.der amtlichen Entwicklungshilfe in Höhe VO:  - 0S 0/9 ihres D

samten Bruttosozialproduktes nıcht erreichen können? Es 1St Mıt beidem 1St rechnen.
oftensichtlich nıcht eine Frage des Es-sich-nicht-leisten-Kön- Seit Mıtte der fünfziger Jahre haben die öffentlich garantıerten
NeNs. Schulden Pro Jahr rund 149/9 ZUSCHNOMIMIMECN. nde 1971 be-

tırugen S1e ber Mrd Dollar:; der jährliche SchuldendienstSo W1e iıch die Dıinge sehe, liegen die Gründe für den ernsien belief sıch auftf ber Mrd. Dollar. SchuldendienstzahlungenRückgang der amtlichen Entwicklungshilfe auch nıcht 1n der
mangelnden Grofßzügigkeit der Völker der industrialisierten haben se1It Mıtte der fünfziger e die gleiche jJährliche
Welt der 1n iıhrer Gleichgültigkeit gegenüber der Gerechtig- Durchschnittsrate VO'  — rund 149/9 ZUSCHOMMMNECN. Dies entspricht
keit. annähernd dem Doppelten des Satzes, den die Export-

erlöse, AUS$S denen die Schulden edient werden mussen,
Es 1St viel her ıne Frage der Unwissenheit: mangelnde Eın- e haben Eın solches Verhältnis kann nıcht auf
sıcht 1n die unmenschlichen Bedingungen, denen Hun-
derte VO  -} Millionen Menschen 1n den Entwicklungsländern bestimmpe eıt tortbestehen.

Mıt der Aussicht auf eıne Verringerung der amtlichen Entwick-leben; mangelnde Kenntnis des graviıerenden Ausma{fßes der ungshilfegelder auf einen weıt geringeren Betrag als ursprüng-ungerechten Einkommensverteilung 7zwischen reichen und
Ländern: mangelndes Verständnis dafür, W 1e bescheiden der lıch vorgesehen und teilweisem Ersatz durch Finanzhilfe
Anteıl Einkommenszuwachs der wohlhabenden Länder 1St; härteren Bedingungen werden siıch die Schuldendienstquotienten

unweigerlıich erhöhen. Der Schuldenfinanzierung fällt iıne fort-der Wenn den Entwicklungsländern ZUr Verfügung DC- dauernde Rolle 1N der Entwicklung Sıe muß jedoch 1n denstellt würde viel für ıhre Fähigkeıt bedeuten würde,
mınımale Wachstumszielsetzungen erreichen. renzen der Vernunft bleiben, die VO  3 Schuldnern und Gläu-

bigern gleichermaßen wahren siınd.
Es wird behauptet, da{fß das Problem der Auslandshıilte 1n den
wohlhabenden Ländern keın Thema tür die Wählerschaft 1St. VI Die Ausweıitung des Handels

gylaube nicht, daß 1es5 zutrifit. Was iıch ylaube, ISt, daß die
Wählerschaft über das Thema 1in den meılsten dieser Länder Wenn die Entwicklungsländer 1n die Lage werden
besser informiert werden müßte, dann ließe s1ie siıch auch star- sollen, Kürzungen der amtlichen Entwicklungshilfe auszuglei-
ker mobilisieren und beeinflussen. Letzten Endes 1St das eine chen und die Schuldenlast 1n noch tragbaren renzen halten,
Frage der politischen Führung. Wenn ber die Masse Mensch 1St für s1e das dringendste Erfordernis eine starke Ausweıtung
1n wichtigsten Teilen der industrialisierten Welr auf dem CMN- der Ausfuhrerlöse.
wärtigen Stand ıhrer Anteilnahme verharrt und das drückt Wıe kann dies bewerkstelligt werden? aßt es siıch überhaupt
sıch nach w 1e VOrTr 1n den Regierungen A2US dann muß iNnan bewerkstelligen? Die ntwort lautet Ja ber 1U durch Vor-
daraus schließen, daß der Zufluß amtlicher Entwicklungs- nahme schwieriger wirtschaftlicher Angleichungen, durch weılt-
hilfe das Jahrzehnt über auf ihrem gegenwärtıigen, völlıg reichende Änderungen der grundsätzlichen Zielsetzungen und
zureichenden Stande leiben WIr: durch eiıne kluge politische Führung 1ın den reichen WwW1e 1n den
Im Hınblick auf den Grad der AÄrmut, d1e den menschlichen Ländern.
Geıist in vielen Teilen der rde niederdrückt, müßte 1eSs In seinen großen Umrissen stellt sıch das Problem ganz klar
tragısche Folgen haben Lassen Sıe mich kurz analysıeren, W as dar Unter dem Gesichtspunkt der Austfuhr haben WIr MIt
dieses Versagen wirklich bedeuten würde. reı großen Gruppen VO:  3 Entwicklungsländern un

A DE ölexportierenden Länder: ÖOlexporte machen 1/ allerDas Defizit bei der amtlichen Entwicklungshilfe trifft die Aarm-
sien Länder härtesten. FEs ıst unwahrscheinlich, daß SLe ın der Olexporte der Entwicklungsländer AauS; s1e nehmen durch-
Lage sein werden, das Wachstumsziel erreichen. Ihr Bedart schnittlich 10 9/0 jJahrlich Von diesen erheblichen Eın-
amtlicher Entwicklungshilfe 1St höchsten: wenn diese auf nahmen gehen jedoch dreı Viertel 1Ur Länder, die
ıhrem derzeitigen Stand 'stagnıiert, werden s1e dıie Folgen weniger als 0/9 der Weltbevölkerung aut sıch vereınen.
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Diejenigen Länder manche von ihnen miıt sehr geringem Verschiebung VO':  3 übermäßig£m Protektionismus einer BC-
Einkommen die 1n hohem Ma(ße auf die Ausfuhr and- rechteren und wenıger beschränkungsorientierten Einfuhrpolitik
wirtschaftlicher Erzeugnisse angewlesen S1Nnd. vornehmen.

— Diejenigen Länder VO]  3 denen viele sıch 1n der Gruppe Es 1St z. B Sanz und Sar unlogisch, daß nach 20 Jahren der
mi1ıt mittleren Einkommen efinden denen sıch die Mög- Entwicklungshilfe ITmMe Länder die rel  en Länder ben
ichkeit bietet, ıhre Einkünfte durch den Export VO: Indu- diese Anstrengungen zuniıchte machen, iındem S1e höhere Zoll-
striegütern erhöhen. tarıfe für die VO  3 den Ländern ausgeführten Industrie-

Dıie verhältnismäßig wen1g flukturierende Nachfrage nach and- beibehalten als für Güter, die Aaus rel  en Partnerländern
wirtschafllichen Rohprodukten hat ZUuUr Folge, da{fß das Wachs- eingeführt werden. Genau das ber tun die reichen Länder. Dıie
TU: bei den Exporten VO:  ; Rohmaterialien (ohne Ole und Höhe der Zolltarife auf Einfuhren VO: Industriewaren Aaus

Mineralien) aller Wahrscheinlichkeit nach 3 .0/0 bıs 4 9/9 Jähr- rei.  en un: Partnerländern stellen sıch 1mM Durch-
lich nıcht übersteigen WIrLr Dıiıe Industrieländer S1IN: allerdings schnitt 1n den Vereinigten Staaten autf bzw. 12 %0, 1n Grofß-
1n der Lage, auch Ländern, die auf den Export derartiger Er- britannien auf bzw 0/9 und in der Europäischen 1irt-
zeugn1sse angewlesen sınd, Hilfe gewähren. Es ließen sıch schaftsgemeinschaft auf bzw 90/9 Es 1St jedoch nıcht 11UX die
Z . Stabilisierungsvereinbarungen nach dem Muster des inter- Höhe der Zolltarife, die sıch die Entwicklungsländer
nationalen Kaftee-Abkommens für Kakao und andere Güter diskriminierend auswirkt 1St Sanz einfach die Struktur.
abschließen. In solche Vereinbarungen könnte auch eine multi- Dıie Tarıfsätze erhöhen sıch nämli;ch entsprechend dem Grad
laterale Finanzhilfe einbezogen werden. Die reichen Völker der Veredelung. In den Vereinigten Staaten z1bt keinen Zaoll
könnten sich überdies urchaus leisten, einen größeren Anteil autf Häute und Felle, während die Säatze tür Leder sıch auf 0/9

ihren Märkten tür die landwirtschaftliche Eintuhr Aaus Ent- und für Schuhe auf 109/0 belaufen. In Ühnlicher Weiıse nNier-

wicklungsländern verfügbar machen. Protektionismus auf liegen 1n der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft Kakaoboh-
dem Agrarsektor erwelst sıch namentlich angesichts des der- Nnen AUS Nıchtmitgliedsländern einem Zollsatz von 3 9/), wäh-
zeıtıgen iınflationären Klimas der Nahrungsmittelpreise b€l den rend verarbeitete Kakaoprodukte 18 9/0 entrichten haben
reichen Völkern als wen1g sinnvoll, un WAar weder dem Dıies zeıigt deutlich, da{fß jedes Veredelungsverfahren, selbst das
Gesichtspunkt der heimischen Märkte noch autf internationaler einfachste, durch den Tarıtf SC kostspielig wird, daß es sıch
Grundlage. Um eın Beispiel ENNECN, stehen den Zucker- den günstiıgsten Markt für das betreffende Entwicklungsland
rübenanbauern 1N den Ländern MIt gemäfßigtem Klima andere entfremdet. Noch nachteiliger für die Ausfuhrmöglichkeiten der
Wege ZzuU Erwerb ıhres Lebensunterhalts often; fur die Entwicklungsländer 1St die lange Reihe restriktiver, nıcht auf
Zuckerrohranbauer 1n der Karibischen Inselwelt der auf Zollsätzen beruhender Handelsbarrieren, die die rel:  en Län-
Mauriıtius und den Fidji-Inseln gilt das nıcht. Das gleiche aäßt der 1m Laute der Jahre errichtet haben S1ie treten 1n Gestalt
Sld‘l VON manchen anderen Gütern SapcCchH : VO'  — Quoten, Subventionen und diversen Kaufvereinbarungen

auf Begünstigungsbasis auf.Für die Länder MIiIt besseren Möglichkeiten für den Export VO:  ;
industriellen Gütern deren Bevölkerung insgesamt ber eine Zu den wichtigsten Gesichtspunkten der Planung für das
Milliarde ausmacht haben unsere Schätzungen ergeben, daß Zzweıte Entwicklungsjahrzehnt gehört CS, daß die reichen Län-

der den industriellen Gütern AUS den Entwicklungsländern inedıe Erreichung des Zieles eines Wachstums VO  - 69/0 eine WEn
nahme der Exporterlöse bei derzeitigen Preıisen fast 109%/0 Vorzugsstellung einräumen. Japan, die skandinavischen Länder
jJährlich erfordern würde. Dıies wıederum eine jJährliche und die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft sind miıt Nnier-

Zunahme der industriellen Exporte 15 9/0 OTaus. schiedlichen Beschränkungen diesem Vorschlag gefolgt; andere
Industrieländer prüfen noch die Lage. Es 1St sehr wesentlich,

äßt sich diese Wachstumsrate erzielen? Auf dem Sektor der daß dieser Plan 1n vollem Umfange realisiert wird; allerdings
Fertigwaren steigt die Nachfrage 1n der Welr stärksten: 1St noch v1el mehr vonnoten. Dıie vorgeschlagene Regelung 1mM
W as die Industrieländer auf dem Gebiete während der sechziger Sınne bevorzugter Behandlung würde die Ausfuhr VO  >; Indu-
Jahre erreicht haben, WAar eindrucksvoll. Tatsächlich sınd ihre striegütern Aaus den Entwicklungsländern 11UTr eLtwa eıne
Exporte Industriegütern ungefähr 159 PTro Jahr Milliarde Dollar Pro Jahr erhöhen. Sollen diese Länder den
gestiegen. Es 1St entscheidend, dafß sıch dieser Schwung 1n den notwendigen Schwung einer 15 %oigen Steigerung der Ausfuhr
sechzıger Jahren tortsetzen kann. Der natürliche vergleichsweise VO  —} Industriegütern beibehalten, mufß sıch die jJährliche
Vorteil der Entwicklungsländer zeıgt sıch ganz klar bei den- Summe, die sıch von we1l Milliarden Dollar 1M Jahre
jenıgen industriellen Erzeugnissen, die eiınen hohen Arbeits- 1962 auf Milliarden Dollar 1mM Jahre 1970 erhöhte, bis 1980
anteıl aufweisen der aut reichhaltige Vorkommen 1mM eigenen auf 28 Milliarden Dollar vervierfachen.
and zurückgreifen können. Sıe umfassen Dıinge Ww1e Textilien, Das 1st natürl;. eine gewaltige Aufgabe. Wır dürten jedoch die
Kleidung, Schuhwerk:;: Pflanzenöle, verarbeitete Nahrungs- Durchtührbarkeit nıcht chlechthin 1n Abrede stellen, schon garmittel: Spanplatten, Möbel, Glaswaren, Kunststoft- und Holz- N1' mMiıt der Begründung, da{fß S1e den rel  en Ländern eine
erzeugn1sse; schließlich elektronische und technische Teil- untragbare Einfuhrbelastung autbürden würde. Ließe siıch die
aggregate. Wiewohl 1n den Industrieländern Bedarf solchen Summe VO Milliarden Dollar Exporten Aaus den Ent-
Gütern besteht, haben die Entwicklungsländer gelegentlich Wwicklungsländern erreichen, würde S1e NUur ungefähr 7970 der
lange einer nach ınnen gerichteten Politik festgehalten, die veranschlagten Einfuhr VO  5 Industriegütern 1n die rei  en Lan-
Ersatz für Einfuhren schaften sucht: Dieses Bestreben War der ausmachen und weni1ger als 190 des Bruttosozialproduktsvielleicht 1n den Anfangsstadien ihres industriellen Wachstums dieser Länder errei|  en.
zweckmäßig, nunmehr ber beeinträchtigt 65 unnötig die Be- Das Volumen des Handels miıt Fertigwaren den Industrie-mühungen ZUr Förderung des Exports. Für Regierungen 1ın einer ändern selbst 1St sehr beträchtlich und von gegenseit1igemsolchen Lage biıeten sıch iıne Reihe VO'  3 speziellen Ma{fßnahmen

Es lassen sıch z. B drückende Schutzzölle aut notwendige Nutzen. Die reichen Völker nehmen einander riesige Mengen
VO  - Fertigwaren aAb Es g1bt keinen zwıngenden Grund NZU-Rohmaterialien verringern, örtliche Kredite günstiıgeren Be- nehmen, da{fß nıcht gleichermaßen nutzbringend dem wah-dingungen für kleine arbeitsintensive und ausfuhrorientierte

Unternehmen verfügbar machen und schließlich realıistische 1en vergleichsweisen Vorteil nach O: noch nutzbringender
Wechselkurse einführen und beibehalten. ware, WEeNnNn die hochindustrialisierten Länder einen größeren

Anteıl ihres expandierenden Marktes Fertigwaren U den Ent-
Wenn schon die Entwicklungsländer ihre Politik der ındu- wicklungsländern zugänglich machen würden. Dıie Aufnahme-
strjellen Entwicklung umgestalten mussen, sıch 1n Zukunft fähigkeit der reichen Länder hinsichtlich solcher Waren 1St
VO Ersatz fur Importe aıDZuwenden und dafür größere An- geheuer grofß; ındem s1e die arbeitsintensiveren Fertigwaren
strengungen auf dem Gebiete der Exportförderung machen, A2US den Entwicklungsländern aufnehmen, können sS1e sıch bes-

mussen die Industrieländer ihrerseits eine ebenso bedeutsame ser auf das Gebiet konzentrieren, sıch ıhnen eın echter Ve1:=-
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gleichsweiser Vorteil bietet, nämlich aut die Herstellung - Kurz VOTLT dem Auslaufen unsäres Fünf-Jahre-Programmsspruchsvollerer Güter und solcher, die ıne kapitalintensive richten WI1Ir nunmehr Augenmerk konzentriert auf das,echnische Ausrüstung eriordern. Gerade solche Waren werden W as WIr nutzbringendsten un können, unseren Mıt-
ber die Entwicklungsländer zunehmend benötigen; bei ıhnen gliedsländern 1mM Entwicklungsstadium 1n einem Fünf-
esteht eın weıtgespannter potentieller Markt für solche Eın- Jahre-Programm VO  } Beistand leisten. Dıiıeses
fuhren, sofern ıhnen gelingt, als Gegenleistung einen —- werden die entscheidenden Jahre tür den Erfolg des zweıten
SEMESSCHNECN Teil des Marktes für iıhre eigenen Fertigwaren Entwicklungsjahrzehnts se1n, und WIr beabsichtigen, darın ıne
erschließen. Auch wer die Wahrscheinlichkeit anerkennt, daß die Rolle spielen, die produktiv W 1e Nur möglich 1St.
Industrieländer autf lange Sıcht Vorteil daraus zıiehen werden,
Wenn sS1ie ıhre Märkte für die Einfuhr Aaus den Entwicklungs- Es 1St bereits klar geworden, daß ıne dringende Notwendig-

keit ZUr Ausweıtung der Weltbankkredite besteht, ebenso W1eändern öffnen, wırd geneigt se1n, autf die Schwierigkeiten der einer erheblichen Erhöhung der DA-Hiılfe während desUmstellung auf kurze Frıst hinzuweisen. Eın u Teıl des sich vierten Auffüllungszeitraums. Wır sınd überzeugt, da{fß die —auftürmenden Protektionismus entspringt den Befürchtungen torderliche Erhöhung der DA-Hilfe WwW1ıe auch bei anderenderer, deren Arbeitsplätze und Investitionen verlagert werden
mussen. Sparten der amtlichen Entwicklungshilfe erreıicht werden kann.

Diese Leistungen waren eichter erbringen, wenn Pläne autf-
Es 1St ıne elementare lpolitisd1e Tatsache,; dafß die Industrie- gestellt würden, die Fiınanzıerung der Hilfe, se1 direkt
länder ıne realistische Umstellungspolitik verfolgen mussen, der indirekt, MIit der zukünftigen Ausgabe VO Sonder-

den Druck des Einfuhrwettbewerbs aufzufangen, iındem sS$1e ziehungsrechten Zu verquicken.Umschulung, Standortverschiebung und Fınanzıerun-
gCcn greifen. Bisher sind - nur wenıge 1n dieser Hinsicht aktıv II Zusammenfassung
geworden. Bıs dahin wırd die Opposıtion Aaus dem Kreıs der möchte zZue Abschluß die wesentlichen Punkte, die ıch
Arbeitnehmer ‚und der Unternehmensleitungen gegenüber der Ihnen vorgetragen habe, kurz zusammentassen:
Liberalisierung des Handels sehr ausgeprägt seın und das mMi1t F ist dringend erforderlich, die Ziele nationalen Wachs-vollem echt.

Fums den realistischen Zielen einer gerechteren Einkom-
Zusammenfassen äßt sıch » daß WIr alle ın der Ziel- mensverteilung 1n Beziehung serzeEN. Eın Klima WIrt-
SETZUNgG des Handels auf den Entwicklungssektor 1mM andwirt- schaftlichen Wachstums 1St die Voraussetzung für den Fort-
schaftlichen Wwıe 1M industriellen Bereich danach trachten sollten, schritt der 1n der Entwicklung begriffenen Völker, wiewohl
dem Prinzıp des echten vergleichsweisen Vorteils näherzukom- eın solches Klıma nıcht schon VO  >; sıch allein ıne BC-
inen. Dıiıe Grundlage dafür 1St sowohl in den Industrieländern rechte Beteiligung den Früchten solchen Wachstums Bc-W1ıe 1n den Entwicklungsländern gegeben, doch mussen beide währleistet.
bereit se1n, egozentrische Zielsetzungen revidieren, den Solange dies nıcht VO  -} den Entwicklungsländern selbst her-Erfolg sichern. Nur 1m Klima eines liberalisierteren ınter-
natiıonalen Handels können die Bemühungen internationaler beigeführt wird, kann noch sovie] außere Unterstützung,
und nationaler Hilfsorganisationen 1mM Sınne der Verbesserung se1 1n Gestalt VO'  >; Hilfe der Handel, nıcht allzuviel Cun,

das Wohlergehen der schwachen 0/9 ıhrer Bevölke-der Lebensbedingungen 1n der Entwicklungswelt vollen Erfolg rung verbessern, die 1mM Zustand der bittersten Armutzeıtıgen. leben
Das Ziel eines 6 %/oigen Wachstums, das für das 7zweıte Ent-VIL Die Weltbank wicklungsjahrzehnt aufgestellt wurde, ßr siıch 1Ur erreichen,

In diesem Zusammenhang erlauben S1e mir eın Wort ber die wenn eın ergiebiger Flufßß amtlicher Entwicklungshilfe
Weltbank Vor mehr als vıer Jahren haben WIr 1n der Welt- schlossen wird. Die laufenden und geplanten Zuflüsse aMnt-
bank eın Fünf-Jahres-Programm 1n Angrıiff 04 Ins- licher Entwicklungshilfe, die bei weniger als der Hältte des
BESAMT hatten WIr uns als Ziel BESETZT, dafß die ank ın den MI1t genannten Zieles liegen, sınd völlıg unzurei  end. Sotern
dem Juni 1973 nde gehenden tünt Jahren ungefähr ıcht die amtliche Entwicklungshilfe sıch ausweıtet, werden
doppelt soviel ausleihen sollte als 1mM vorhergehenden Fünf- die armsten Länder einfach nıcht in der Lage se1n, iıhre Ziele
Jahre-Zeitraum: anders ausgedrückt sollte S1e 1m Zeitraum des erreichen: viele andere werden sıch zunehmen ernsteren

Fünf-Jahre-Programms eine Summe vergeben, die etwa dem Schuldenproblemen gegenübersehen.
Gesamtbetrage entsprechen ollte, der während der ersten Selbst Wenn sıch die amtliche Entwicklungshilfe 1n der BC-23 Jahre der Geschäftstätigkeit der Bank aufgebracht wurde. planten Höhe Von 0,7 9/0 des Bruttosozialprodukts bewegt,Berücksichtigt INa  ; das Operationsprogramm für das aufende
Geschäftsjahr und die Aussichten für das nächste letzte) Jahr

würde die Erreichung des Wachstumszieles 1 Zzweıten Ent-
wicklungsjahrzehnt eine erhebliche Handelsunterstützungdes Fünf-Jahre-Programms, kann INa  — damıt rechnen — VOrAUS- der Entwicklungsländer durch die reichen Natıonen OTaus-

DESETIZT, dafß die driıtte Wiederauffüllung der 1DA ratıfiziert setzen Es mussen Schritte ntie  men werden, die
wırd daß die Gesamtheit der Investitionen 1m Fünf- Agrarexporte der darauf angewlesenen EntwicklungsländerJahre-Zeitraum tatsächlich ber das ursprüngliche Ziel VO'  >; stabilisieren und auszuweıten. Be1 denjenıgen Ländern,
11,6 Milliarden Dollar hinausgehen WIr die Gesamtkosten die die Möglichkeit ZU Export VO  3 Fertigwaren haben,aller VO  $ der ank unterstützten Projekte dürften Milliarden mussen diskriminierende Hemmnisse autf den Märkten AUS-
Dollar überschreiten. geraumt und Präferenzen eingeführt werden.
Unsere Ziele erstrecken sıch terner darauf, die Kredite auf dem Ebenso W1e WIr AAl aan mussen, daß die Pflicht der poli-Gebiet des Erziehungs- und Bildungswesens verdreifachen tischen Führer der Entwicklungsländer 1St, unbillige Verhält-
un: 1m Agrarsektor vervierfachen. Auch diese Zielsetzungen nısse erkennen, die innerhalb ihrer Völker bestehen, und
werden WIr erreichen. Schritte unternehmen, s1e beseitigen, ebenso mussen
Eın weiterer Zweck, den WIr verfolgt haben, erstreckt siıch auf WIr dem Schluß kommen, daß die reichen Völker der
größeren Nachdruck bei der Hılte für die allerärmsten unserer Welt die iber 25 0/9 der Menschen, jedoch über 0/9 ihres

Reichtums verfügen Jjetzt dazu übergehen mussen, -Mitgliedsländer, Länder miıt einem Pro-Kopf-Einkommen
Von 100 Dollar oder darunter. Unsere Schätzungen gehen dahin, sätzliche Unterstützung in Gestalt VO!]  3 Hıiılfe und Handel be-
daß WIr 1mM Verlauf des Fünf- Jahre-Zeitraums VO:  3 9— 1 reitzustellen, deren die Entwicklungsländer bedürfen,
die armsten Länder mıiıt insgesamt 215 verschiedenen Vorhaben ıhre nationalen Mindestziele errei  en. Diese zusätzliche
unterstützt haben werden. Dıie vergleichbare Zahl für die ersten Hıiılte äßt sıch finanzıiıeren, indem iINan [11UX einen leinen
22% Jahre der Geschäftstätigkeit der Bank, Prozentsatz des Einkommenszuwachses abzweigt, der 1n den
War 158 1so VO  e} ‚—  9

/0er Jahren den Industrieländern zufließen wird.
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Dänemark 0,38 0,43 0,48 0,53 0,58 0,64Es 1St während der restlichen Jahre dieses Jahrzehnts SG
Deutschland 0,32offenkundige Pflicht, uns klarzumachen, W 45 Massenarmut
Frankreich

092 0,31 0,33 055 0,34
wirklich bedeutet; WIr mussen iıhre Ausmaße bestimmen, ıhren

Großbritannien
0,65 0,65 0,65 0,65 0,56 0,65

Standort teststellen, eıne Grenze SELIZCN, unterhalb derer WIr 037 0,338 0,38 0,38 0,41 0,45
S1E nıcht länger dulden wollen, und schlie{fßlich MmMi1t Dringlich- Italıen 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16
keitsstufe 1Ns eine bestimmte Schwelle menschlicher Würde un Japan 0,25 0,24 0,29 0,31 0,35 0)5)5)

Kanada 0,45 0,45 0,43 0,51 0,55 0,59
Anstandes schaften, die innerhalb einer Generatıon erreicht Niederlande 0,63 0,64 0,64 0,64 0,65 0,68
werden kann Norwegen 0,33 0,36 0,47 0,56 0,66 0,/72

Osterreich 0,15 0,16 O7 0,19 ONZZ 0525
Portugal 0,45 0,41 0,45 0,45 0,45 0,45

Veranschlagter Zustrom amtlicher Entwicklungshilfe, Schweden ODı 0,49 0i5Z 0,60 0,74 0,88
ausgedrückt in Prozent des Bruttosozialprodukts ! Schweiz 0,14 0,16 O22 0,26 0,30 0,32

Vereinigte Staaten 0,31 0,31 0,30 0,28 0,26 0,24
1970 1971 1972 1973 1974 1975

Australien 059 0,58 0,59 0,59 0,59 0,60 Entwicklungshilfeausschufß
Belgien 0,48 0,51 0,54 0,55 0,62 0,66 ınsgesamt 0,34 0,35 0,35 0,35 0,35 0555

Sonderberichterstattung Synode
TSTE Arbeitssitzung der Synode 1 Urzbure (II)
Themen der Sakramentenpastoral und der Verkündigung
Wıe erinnerlich standen ın Würzburg ınsgesamt 75 ageSs- einer übergreitenden Sakramentenpastoral stellen oder
ordnungspunkte auf dem Programm. Außer den Entwür- diesen größeren Rahmen wenıgstens anzudeuten, denn
fen organisatorischen Fragen der hatholischen Publi- handelt sıch hier eın Entwurfspaar. Der auf-
Zistik, über die TOLY berichtet haben (vgl unı 1972, vorlage oll auf der Herbstsitzung 19797 eın Entwurf über
302—306), noch sıeben Entwürfe UN ıne Reihe die Fırmung folgen, un: ıne Vorlage über den Gottes-
VO  x Verfahrensfragen diskutieren. Sıe zuuryden ın der dienst (Eucharıistie) ISTt für die Frühjahrssitzung 1973 ZC-
Reihenfolge behandelt Grundsädtze für Strukturen kırch- plant Miıt dieser Themengruppe verwandt 1sSt auch die
licher Entscheidungsgremien UuN) -DrOZzeSSe, Beteiligung in Ausarbeitung efindliche Vorlage der „Christ-
der La:en der Verkündigung ım Gottesdienst, auf- lich gelebte Ehe“ Demgegenüber reicht der Entwurf über
pastoral, Buße UunN Bußsakrament, Beteiligung des (70t- die Beteiligung des Laıen der Verkündigung, da die
tesvolkes der Sendung der Kırche, Rahmenordnung Amtsfrage stark davon berührt ist, eher in die Rubrik
für die Leitung UuN: Verwaltung der Bıstümer ın der Bun- Strukturen hineın. Doch gehört der angezielten Sache
desrepublik Deutschland, Rahmenordnung für die LO- nach in den Verkündigungsbereich 1mM ENSCICH Sınne un:
yalen Strukturen ım Bıstum, Zuweisung V“O:  S ayeıteren Be- 1St VO:  - daher auch verwandt mIit den Themen der Sakra-
ratungsgegenständen (Verabschiedung des D“O  S der Zen- mentenpastoral: beide siınd bezogen auf denselben, in
tralkommission vorgeschlagenen, auf Verhandlungsge- Wandlung begriffenen Gemeindehintergrund.
genstände reduzierten Themenkatalogs einschließlich der
Diskussion über die Auflagen der Bischofskonferenz Die Vorlage ZUr Taufpastoralden Themen Geschiedene und „VLNL probati“, vgl
unı VT Anträge ZUYT Änderung der Geschäfts- Die Vorlage /A4ube Taufpastoral (aus I1) estand Aaus gan-
ordnung (die hier scH Geringfügigkeit der Entschei- zen füntf Thesen miıt knappen Begründungen, jeweıls gCc-
dungen übergangen ayerden können), Nachwahl eines tolgt VO  3 ein1ıgen pastoralen Richtlinien un: von ınsgesamt
Mitgliedes des Rechtsausschusses (die nach viermaligem sechs Anordnungen.
Versuch, 7ayıschen den beiden Kandıidaten, Prof Dıie Thesen: Dıie Tautfe ISt unverdientes Gnadenge-
sIiIer und Prof Kasper, einer Entscheidung schenk Gottes Sıe 1St zugleich Eingliederung in die Kirche,kommen, ergebnislos blieb), Genehmigung V“O  S Beschlüs- die dem einzelnen ın der konkreten Gemeinde begegnet.
SE der Zentralkommission (Zuweısung “O  S uen Syn- Der Taufbewerber bedarf der Hilfe der Gemeinde: S1E
odalen den einzelnen Kommuissı:onen, Klärung des $ ta- wiırd ıhm zute1l in erster Linıe durch den Paten, der se1-
IMS der Sachverständigen ım Sınne V“VO  S Ad-hoc-Beratern), nerseıts VOL der Gemeinde dafür einsteht, da{ß der Taut-
Verschiedenes (worüber ebenfalls Geringfügigkeit bewerber seine Berufung als Christ ern: nımmt. Dıe Vor-
der aterıe nıcht berichtet ayerden braucht). Wır be- bereitung erfolgt 1mM Katechumenat. Dıie Kindertaufe
schränken UNS ın diesem Zzawyeıten Bericht auf die Themen wird bejaht, jedoch bestimmte Voraussetzungen ZE-der Sakramentenpastoral (Taufe, u UN der Verkün- bunden. Sınd die Voraussetzungen seıtens der Eltern nıcht
digung (Beteiligung des Laıen). Auf den Komplex Struk- gegeben, mu{fß die Taute aufgeschoben werden, bıs dıe
turfragen ayerden IT ım nächsten Hefi zurückkommen. Eltern ıhre Verantwortung erkennen oder das ınd
Obwohl der Sammeltitel 1n Würzburg nıcht gebraucht einer eiıgenen Glaubensentscheidung herangereıft 1St. Der
wurde, 1St sinnvoll, die beiden Vorlagen ZUur Taufpasto- Bedeutung der Taufe entspricht CS da{fß s1e einem
val un Buße und Bußsakrament 1n die Perspektive hervorgehpbenen Tag des Kirchenjahres un: Be-
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